
Allgemeine Mietvertragsbedingungen für die Vermietung von Arbeitsbühnen von Hans Oominik Vermietung von Anlagen

1. Allgemeines-Geltungsbereich
1,1 Die vorllegenden Allgemeinen Mietvertragsbedingungen des Vermieters gelten für alle Angebote
und Mietverträge zurVermietung von Baumaschinen, Baugeräten und lndustriemaschinen;
Mietvertragsbedingungen wird ausdrücklich wldersprochen.
1.2 Diese Allgemeinen Mietvertragsbedingungen gelten in ihrer ieweiligen Fassung auch für künftige
Verträge über die Vermietung beweglicher Sachen mit demselben Mieter.
1.3 lm Einzelfall getroffene, individuelle, Vereinbarungen mit dem Mieter (einschließlich
Nebenabreden, Ergänzungen und Anderungen) haben in iedem Fall Vorrang vor diesen
Mietvertragsbedingungen. Für den lnhalt derartigerVereinbarungen ist ein schriftllcher Vertrag bzw.
die schriftliche Bestätigung des Vermieters maßgebend.

1,4 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vetragsschluss vom Mieter gegenüber dem
Vermieter bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
1.5 Falls nicht Abweichendes angegeben, sind alle Miewertragsangebote des vermieters freibleibend.
1.6 Der zugrunde liegende Mietvertrag sowie diese allgemeinen Mietvertragsbedingungen gelten nur
elnem Unternehmer, einer iuristischen Person des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich rechtlichen
Sonderyermögen gemäß § 310Abs. 1 Satz BGB.

2, Allgemeine Pflichten von Vermieter und Mieter
2.1 Der Vermieter verpflichtet sich, dem Mieter den Mietgegenstand für die vereinbarte Mietzeit in
Miete zu überlassen,
2.2 Der Mieter verprlichtet sich, den Mietgegenstand bestimmungsgemäß einzusetzen, insbesondere
die einschlägigen Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzbestimmungen sowie Straßenverkehrsvorschriften
lnsbesondere auch bezalgllch LadunE und Transport des Mietgegenstandes, sorgfältig zu beachten, die
Miete vereinbarungsgemäß zu zahlen, den Mietgegenstand ordnungsgemäß zu behandeln und bei
Ablauf der Mietzeit Besäubert und volltetankt zurückzugeben.

2.3 Der Mieter ist verpflichtet, dem vermieter unverzüglich auf Anfrage den ieweiligen Stand bzw.
Elnsatzort des Mietgegenstandes mitzuteilen sowie ieden beabsichtigten Wechsel des Stand- bzw.
Einsatzortes,

3. Überlassung des Mietgegenstandes, Verzug des Vermieters
3.1 Der vermieter hat den Mietgegenstand in einwandfreiem, betriebsfähigen und voll getan*tem
Zustand mlt den erforderlichen Unterlagen an den Mieter zu überlassen,
3.2 Der Vermieter ist im Falle des Verzugs auch berechtigt, zur Schadensbeseitigung dem Mieter
Einen funktlonell gleichwerti8en Mietgegenstand zur Verfügung zu stellen, falls dem Mieter dies
zumutbar ist.

4. Mängel bei ÜberlassunB des Mietgegenstandes
4,1 Der Mieter lst berechtigt, den Mietgegenstand rechtzeitit vor Mietbeginn zu besichtigen und
etwaige Mängel zu rügen. Die Kosten elner Untersuchun8$ägt der Mieter.
4,2 Bei Überlassung erkennbare Mängel, welche den vorhergesehenen Einsatz nicht unerheblich
beeinträchtigen, können nicht mehr gerilgt werden, wenn sie nicht unveEüglich nach Unter-
suchung schriftlich gegenüber dem Vermieter angezeigt worden sind. Sonstige bereits bei Über-
lassung vorhandene Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzu2eigen.

5, Haft ungsbeBren2ung des Vermieters
5.1 Weitgehende Schadenersatzansprüche gegen den Vermieter lnsbesondere ein Ersatz von
Schäden, dle nicht am Mietgegenstand selbst entstanden sind, können vom Mieter nurgeltend
gemacht werden bei

einer vorsätzllchen ff Iichtverletzung des Vermieters,
einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Vermieters oder bei einer vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfaillungsgehilfen des ver-
mieters;
der schuldhaften Verletzungwesentlicher Vertragspflichten soweit die Erreichung des ver-
tragszwecks gefährdet wird, hinsichtlich des vertragstypischen, voraussehbaren Schadens;

Schäden aus der verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit die auf einer
fahrlässigen fflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungshilfen des
Vermieters beruheni
falls der Vermieter nach Produkthaftun$gesetzfür Personenschäden oder Sachschäden an
privat genutzten Gegenständen haftet.
lm Übrigen irt die Haftung ausgeschlossen.

5.2 Wenn durch das Verschulden des Vermieters der Mietgegenstand vom Mieter infolge unter-
lassener oderfehlerhafterAusführung von vor oder nach Vertragsabschluss liegenden vorschlägen
und Beratungen sowle anderen vertraglichen Nebenverpflichtungen - insbesondere Anleitungfair
Bedienung und wartung des Mietgegenstandes- nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so
gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Miete6 die Regelungen von Ziffer 5.1

5, Mietpreis und Zahlung, Abtretung zur Sicherheit der Mietschuld
6.1 Die Berechnun8 einer Miete liegt einer Arbeitszeit bis zu 8 Stunden täglich zugrunde. Die
Abrechnung erfolgt auf der gasis der Fünf-Tage-Woche (Montag bis Freitag) Wochenendarbeiten,
zusätzliche Arbeitsstunden und erschwerte Einsätze sind dem Vermieter anzuzeigen; sie werden
zusätzlich berechnet.
6.2 Falls nichts Abweichendes angegeben, verstehen sich alle Preise leweils zuzüglich gesetzlicher

Mehrwertsteuer.
6.3 Der Vermleter ist berechtigt, vom Mieter iedereit eine angemessene Vorauszahlung des Mlet-
prelses zu verlangen.
6.4 Das Recht Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen aufzurechnen, steht dem Mieter
nur insoweit zu, als seine G€genansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.
6.5 lst der Mieter mit der Zahlung einesfälligen Betrages länger als 14 Kalendertage nach schriftlicher
Mahnung in VeEu& so ist der Vermieter berechtigt, den Mietgegenstand nach Ankündigung ohne
Anrufung des Gerichts auf Kosten des Mieters, der den Zutritt zu dem Mietgetenstand und dem
Abtransport zu ermöglichen hat, abzuholen und darüber anderweitig 2u verfaigen, Die dem Ver-
mieter aus dem Vertrag zustehenden Ansprliche bleiben bestehen; iedoch werden die Beträge, die
derVermieter innerhalb der vereinbarten Vertragsdauer etwa durch anderueitige Vermietung
erzielt hat nach Abzug der durch die RückholunB und Neuvermietung entstandenen Kosten abgerechnet.
6.6 Fällige Beträge werden in den Kontokorrent hinsichtlich eines für Lieferungen zwischen den
Vertragspartnern vereinbarten Kontokorrent-Eigentumsvorbehaltes aufgenommen.
6.7 Der Vermieter ist berechtlgt, vom Mieter iederzelt eine angemessene unverzinsliche Kaution als

Sicherheit zu verlangen.
5.8. Der Mieter tritt in Höhe des vereinbarten Mi€tpreises, abzüglich erhaltener Kaution, siehe
Ansprüche gegen seinen Auftraggeber, flir dessen Auftrag der Mietgegenstand verwendet wird,
an den Vermieter ab. Der Vermieter nimmt die Abtretung an,

7. Stillliegeklausel
7.1 Ruhen die Arbeiten auf der Arbeitsstätte, für die das Gerät gemietet ist, infolge von Umständen,
die weder der Mieter noch sein Auftraggeber zu vertreten haben (2.8. Frost, Hochwasser, Streilq
Innere Unruhen, Kriegsereignisse, behördliche Anordnungenl an mindestens zehn aufeinander .
folgenden Tagen, so gilt ab 11. Kalendertag diese Zeit als Stillliegezeit.
7.2 Die auf bestimmte Zeit vereinbarte Mietdauer wird um die Stillliegezeit verlängert,
7.3 Der Mieter hat für die Stillliegezeit den vereinbarten Prozentsatz der in dieser Zeit entsprechenden
vereinbarten Monatsmiete bei Zugrundelegung einer arbeitstäglichen Schichtzeit von 8 Stunden zu

zahlen; falls nicht anders vereinbart, gilt der handelsübliche Prozentsatz von 75%.
7.4 Der Mleter hat sowohl von der Einstellung der Arbeiten als auch von ihrer wiederaufnahme dem
Vermieter unverüglich schriftllch Mltteilung zu machen und die Stillliegezeit aufVerlangen durch
Unterlagen nachzuweisen.

8. Unterhaltspflicht des Mieiärs
8.1 Der Mieter ist verpflichtet,
a) den Mietgegenstand vor Überbeanspruchung in ieder Weise zu schützen;
b) die sach- und fachgerechte Wartung und Pflege des Mietgegenstandes auf seine Kosten

durchzuführen;
c) notwendige lnspektions- und lnstandsetzungsarbeiten rechtzeitig anzukündigen und

unverzüglich durch den Vermieter ausführen zu lassen. Die Kosten trägt der Vermieter,
wenn der Mieter und seine Hllfspersonen nachweislichjede gebotene Sorgfält beachtet haben.

8.2 Der vermieter ist berechtigt, den Mietgegenstand iederzeit zu besichtigen und, nach vorheriger
Abstimmung mit dem Mieter, selbst zu untersuchen oder durch einen Beauftragten untersuchen
zu la§sen. Der Mieter ist verpflichtet, dem Vermieter bzw. Beauftragten die Untersuchung ln ieder
Weise zu erleichtern. Die Nosten der Untersuchungträgt der Vermieter,

9. Haftung des Mieters bei Vermietung mit Bedienungspersonal
Bei Vermietung des Mietgegenstandes mit Bedienungspersonal darf das Bedienungspersonal nur
zur Bedlenung des Mietgegenstandes, nicht zu anderen Arbeiten eingesetzt werden, Bei Schäden,
die durch das Bedienungspersonal verursacht werden, haftet der Vermieter nur dann, wenn er
das Bedienungspersonal nicht ordnungsgemäß ausgewählt hat. lm Übrigen trägt der Mieter die
Haftung.

10. BeendigunB der Mietleit und Rücklieferung des Mietgegenstandes
10.1 Der Mieter ist verpflichtet, die beabsichtigte Rücklieferung des Mietgegenstandes dem
vermieter rechtzeiti8 vorher anzuzeigen (Freimeldung)
10.2, Die Mietzeit endet an dem Tag, an dem der Mietgegenstand mit allen zu seiner lnbetrieb-
nahme erforderlichen Teilen in ordnun8sgemäß- und vertragsmäßigem Zustand auf dem Lag€r-
platz des Vermieters oder einem vereinbarten anderen Bestimmungsort eintrifft, frühestens

iedoch mit Ablauf der vereinbarten Mietzeiu Ziff, 5,5 letzter Halbsatz gilt entsprechend.
10.3 Der Mieter hat den Mietgetenstand in betriebsfähitem, vollgetanktem und gereinigten
Zustand zurückzullefern oder zur Abholung bereitzuhalten. Ziff. 8.1 bl und cl
10.4 Die Rücklieferung hat während der normalen Geschäftszeit des Vermieters so rechtzeitig
zu erfolgen, dass der Vermieter in der Lage ist, den Mietgegenstand noch an diesem Tag zu

prüfen.

11. Verletzungder Unterhaltspflicht
11.1 Wird der Mietgegenstand in einem Zustand zurückgeliefert, der ergibt, dass der Mieter
Seiner in Ziff. 8 vorgesehenen Unterhaltspflicht nicht nachgekommen ist, so besteht eine
Zahlungspflicht des Mleters in Höhe des Mietpreises als Entschädigung zur Beendigung der
vertragswidrlg unterlassenen lnstandsetzungsarbeiten.
11.2 Der Umfang der von Mieter zu vertretenden Mängel und Beschädigungen ist dem Mieter
mitzuteilen und es ist ihm Gelegenheit zur Nachprüfung zu geben. Die Kosten der zur Behebung
der Mängel erforderlichen lnstandsetzungsarbeiten sind vom Vermieter dem Mieter i n
geschätzter Höhe möglichst vor Beginn der lnstandsetzungsarbeiten aufuugeben.
11.3 Die ordnungsgemäße Rücklieferung des Mietgegenstandes gilt als vom Vermieter
anerkannt, wenn erkennbare Mängel bei rechtzeitiger Rücklleferung im Sinne von Ziff. 10.4
unverzliglich und andernfalls sowie bei sonstigen Mängeln nicht innerhalb von 14 Kalendertagen
nach Eintreffen am Bestimmungsort beanstandetworden ist,

12. Weitere fflichten des Mieters
12.1 Der Mieter darf einem Dritten den Mietgegenstand weder überlassen noch Rechte aus
diesem abtreten oder Rechte irgendwelcher Art an dem Mietgegenstand einräumen.
12.2 Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme, ffändung oder dergleichen, Rechte an dem
Mietgegenstand geltend machen, so ist der Mieter verpflichtet, dem Vermieter unveEüglich
schriftlich und vorab mündlich Anzeige zu erstatten und den Dritten hiervon unvenüglich durch
nachweisbare schrift liche Mitteilung zu benachrichtigen.
12.3 Der Mieter hat geeignete Maßnahmen zur Sicherung gegen Diebstahl des Mietgegenstandes
zu treffen.
12.4 Der Mieter hat dem Vermieter bei allen Unfällen und Schäden unverzüglich zu unterrichten
und dessen Weasungen abzuwarten. Bei Verkehrsunfällen und beim Verdacht von Straftaten
(2.8. Diebstahl, Sachbeschädigung) ist die Polizei hinzuzuziehen.
12.5 Verstößt der Mieter schuldhaft gegen die vorstehenden Bestimmungen zu 12.1 bis 12.4, so
Ist er verpflichtet, dem Vermieter allen Schaden zu ersetzen, der diesem daraus entsteht.

13. Kündigung
13.1 a) Der über eine bestimmte Mietzeit abgeschlossene Mietvertrag ist für beide Vertrags-
partner grundsätzlich unkündbar.
b) Das gleiche giltfür die MindestmieEeit im Rahmen eines auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen
Mietvertrages. Nach Ablauf der Mindestmietzeit hat der Mieter das Recht, den auf unbestimmte
Zeit abgeschlossenen Mietvertrag mit einer Frist von einem Tag zu kündigen.
c) Bei Mietverträgen auf unbestimmte Zeit ohne Mlndestmietdauer beträgt die Künditungsfrist

einen Tag, wenn der Mietpreis proTag
zwei Tage, wenn der Mietprels pro Woche
eine Woche, wenn der Mietpreas pro Monat vereinbart ist.

13.2 a) Der Vermieter ist berechtigt, den Mietvertrag nach Ankündigung ohne Einhaltung einer
Frist zu beendigen a) im Falle von Ziffer 6,5i
b) wenn nach Vertragsbschluss für den Vermieter erkennbar wird, dass derAnspruch auf
Mietrahlung durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Mieters gefährdet wird.
c) Wenn der Mieter ohne Einwilligung des Vermieters den MieBegenstand oder einen Tell
desselben nicht bestimmungsgemäß veruendet oder ohne vorheriBe schriftliche Zustimmung
des Vermieters an einen anderen Ort außerhalb der Bundesrepublik Deutschland verbringt;
dl ln Fällen von Verstoßen geten Ziff.8.t
13,3 Macht der Vermieter von dem ihm nach Ziff. 13.2 zustehenden Kündigungsrecht Gebrauch,
findet Ziff. 5.5 in Verbindung mit den Ziff, 10 und 11 entsprechende Anwendung.
13.4 Der Mieter kann den Mietvertrag näch Ankündigung ohne Einhaltung einer Frist kündigen,
wenn die Benutzung des Mietgegenstandes vom Vermieter aus vertretenden Gründen
längerfristig nicht möglich ist.

14. Verlust des Mietgegenstandes
14.1 Sollte es dem Mieter schuldhaft oder aus technisch zwingenden Grlinden unmöglich sein,
die ihm nach Ziff. 10.3 obliegende Verpflichtung zur Rückgabe des Mietgegenstandes einzuhalten,
so ist er zum Schadenersatz verpflichtet,

15. Anwendbares Recht und Getichtsstand
15.1 Der vorliegende Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland,
15.2 Erfüllungsort.ftir alle Leistungen aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag ist der
Geschäftssitz des Vermieters oder der Sitz seiner Zweigniederlassung, die den Vedrag
abg6schlossen hat.
15.3 lst der Mieter Xaufmann, iuristische Person oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
möten, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar
oder mlttelbar ergebenden Streitigkeiten der Geschäftssitz des Vermieters oder- nach seiner
Wahl - der Sitz seiner Zwelgniederlassun& die den Vertrag abgeschlossen hat. Der Vermieter
kann aber auch dasfür den Mieter zuständige Gericht anrufen.


